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Einleitung

Geschichten, Märchen, Fabeln und Parabeln – sie begleiten uns seit unserer
Kindheit, sie verzaubern unser Leben und entrücken uns in eine Welt der Träume
und der Fantasie. Und doch sind diese Geschichten wahr. Sie sind metaphori-
sche Wirklichkeit.

Wir nehmen am Geschehen aktiv teil, indem Geschichten eine Projektions-
fläche dafür bieten, dass wir unsere Freuden, unsere Glücksmomente, unsere
Ängste und Unsicherheiten (er)leben, ausleben und Erlebtes mit neuen
Erfahrungen bereichern können. Geschichten lassen uns eintauchen in
gewünschte Situationen, in Visionen und Utopien. Wir werden zu Helden und
Rettern, zu Weisen und Tatkräftigen, zu Liebenden und Geliebten.

Geschichten ermöglichen uns, Entscheidungen zu treffen, Alternativen zu testen,
den „richtigen Weg“ zu gehen. Aber wir werden auch erleben, was mit uns
geschieht, wenn wir uns selbst oder andere verraten, wenn wir unsere eigene
Person oder andere zu wenig wertschätzen, wenn wir uns überschätzen oder
unsere Chancen vertun.

Träumen, sich verlieren, aus der Realität hinaustreten in eine unwirklich-wirkliche
Welt – das geht einher mit einem regressiven, tranceartigen Erleben. Regression
bedeutet jedoch nicht das Rückorientieren auf infantile Verhaltensmuster.
Vielmehr werden Potenziale geweckt, werden Seiten unseres Selbst (wieder)
wirksam, die unter dem Schleier der Vernunft geschlummert haben. Wenn wir
die in den Geschichten vermittelte Realität mit den staunenden, neugierigen
Augen eines Kindes betrachten, wenn wir dann wieder auftauchen und hinaus-
treten, um unabhängig und vorurteilsfrei auf unser eigenes Leben zuzusteuern,
können wir über uns selbst hinauswachsen. Wir werden befähigt, aus der
Begrenztheit unserer Möglichkeiten auszubrechen wie der Spross aus dem
Samenkorn.

Denn Geschichten haben etwas mit dem Schöpferischen zu tun: Sie verleihen
uns Impulse, um neue Wege zu bahnen, interessante Einsichten zu gewinnen
und uns auf bisher ungeahnte Perspektiven zu besinnen. Durch die Identifikation
mit den Protagonisten werden wir zu Bildhauern des Lebens. Wie Steinmetze
den Stein, so bearbeiten wir das eigene Lebenswerk, meißeln neue Gestaltungen
und Formen in das Kunstwerk „Leben“, verfeinern, vervollkommnen, entwickeln.
Aber wir reißen auch ein, werfen um und fangen ganz neu an, wenn es das
Schicksal von uns erfordert.
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Einleitung

Doch nicht das Rationale steht uns zur Seite. Vielmehr berührt die Geschichte die
unbewussten Anteile unserer Persönlichkeit. Sie wirkt im Verborgenen unserer
Seele, in den „Tiefen“ unseres Selbst und hinterlässt dort ihre unauslöschbaren
Spuren, die eines Tages daraus aufsteigen und hervortreten. Die Geschichte
selbst bringt Licht in das Dunkel, schafft „Erleuchtung“ und lässt uns wachsen, rei-
fen und weiser werden.

Der Weg zur Weisheit wird dabei nicht im Selbstlauf gebahnt, sondern indem wir
uns mit den Geschichten auseinandersetzen, uns auf ihre Botschaft einlassen
und die metaphorisch vermittelte, persönliche (Lebens-)Wirklichkeit annehmen.
Geschichten zeigen uns Widersprüche auf, führen uns zu den Hindernissen
unserer Entwicklung, bringen uns unsere Widerstände nahe. Aber wir finden auch
mögliche Lösungen. Oft sind sie verschlüsselt und versteckt wie der Inhalt einer
versiegelten Schatztruhe. Diese Truhe dürfen wir nicht gewaltsam öffnen. Ihr
Inhalt wird sich uns mit Geduld und Einsicht, mit Gefühls- und Verstandesarbeit
auf geheimnisvolle Weise erschließen.

So wird die Geschichte zu einem Freund und Wegbegleiter, zu einem
Lehrmeister und Therapeuten. Sie weist hin, deutet an, lenkt beiläufig – hier ver-
schmitzt, da humorvoll, ab und zu schelmisch und manchmal sarkastisch. Man
kann wählen, den Rat, das Gebot, die Warnung, die Versuchung anzunehmen, zu
verwerfen oder umzudeuten.

Und vielleicht kommt einem dabei in den Sinn:

Geschichten sind (dein) Leben.
Dein Leben ist eine Geschichte,
wirklich-fantastisch, fantastisch-wirklich.
Träume sie und lebe sie.

Einleitung
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1. Theoretische Prämissen

1.1 Geschichten als pädagogisches Mittel – historischer Exkurs

Geschichten, Märchen, Fabeln und Parabeln als Metaphern im Sinne der
Erziehung, Entwicklung und Veränderung von Vorstellungen sowie der
Verhaltenslenkung zu verwenden, basiert auf einer Tradition, die sehr weit zurück-
reicht (vgl. z.B. Platons „Höhlengleichnis“, die Gleichnisse Jesu und Buddhas, die
Erzählungen Homers und die Fabeln Äsops).

Bei der Märchensammlung „Tausendundeine Nacht“ handelt es sich um die
erste pädagogisch-psychologische Intervention mithilfe von Geschichten, die uns
heute noch dokumentiert vorliegt. Der Sultan, verbittert durch den Ehebruch sei-
ner Frau, tötet diese und ihren Liebhaber. Dabei schwört er, sich nie wieder in die
Situation zu bringen, von einer Frau betrogen zu werden. Er setzt dies in die Tat
um, indem er jede Nacht eine Jungfrau zu sich bittet und sie am nächsten
Morgen umbringt. Als die Reihe an Scheherazade ist, erzählt sie ihm in der ersten
Nacht eine spannende Geschichte. Doch noch bevor diese zu Ende ist, bricht der
Morgen an. Um den Ausgang der Geschichte zu erfahren, verschont sie der
Sultan und bittet sie, die Geschichte am nächsten Abend fortzusetzen. So kommt
es, dass Scheherazade jede Nacht weitererzählt, ohne das Ende der
Geschichte(n) zu verraten.

Diese Geschichten sind insofern pädagogisch, als sie die Situation des Sultans
und dessen Grausamkeit metaphorisch darstellen. Der Sultan durchläuft dabei
einen Veränderungsprozess und entwickelt sich zum Positiven. Außerdem zeigt
die Handlung die Raffinesse der Frauen, die am Ende aufgegeben wird (vgl.
Revenstorf/Peter, 2001).

1.2 Definition und Eigenschaften metaphorischer Geschichten

Wodurch zeichnen sich metaphorische Geschichten aus? Es sind Geschichten,
Märchen, Fabeln und Parabeln, die auf übertragene Weise aktuelle persönliche
Problemlagen und Konflikte, aber auch generalisierte kritische Beziehungs- und
Interaktionsmuster sowie soziale Konstellationen aufzeigen. Gleichzeitig wird auf
mögliche Lösungen und Bewältigungsstrategien hingewiesen (vgl.
Lankton/Lankton, 2000). Die in den Geschichten vorkommenden Personen und
Ereignisse repräsentieren die in der realen Situation auftretenden Personen und
Vorkommnisse. Diese analoge Darstellung wird als „Isomorphismus“ bezeich-
net (vgl. Gordon, 1990).
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